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Der CO�-Ausstoß von Wohngebäuden gehört zu den größten Faktoren, die für den Klimawandel  
verantwortlich sind. So macht der Betrieb dieser Gebäude in Deutschland fast ein Drittel der  
Kohlendioxid-Emissionen aus. Zwei Drittel davon entfallen auf das Heizen, weitere etwa �� Prozent  
auf die Warmwasserbereitung. Mit rund �.��� Wohnungen ist die WWS Herford der größte  
Vermieter in der Hansestadt. Daher kommt uns eine besonders hohe Verantwortung zu,  
in unserem Bestand den CO�-Ausstoß zu senken und damit entscheidend zur Energiewende  
in Herford beizutragen. 
 
 
 
 
 
 
Aus diesem Grund liegt bei der Modernisierung unserer Häuser der Fokus zunehmend auf der  
Umstellung der Heizungsanlagen von fossilen Brennstoffen auf regenerative Energien. Dabei  
profitiert die WWS ebenso wie andere Wohnungsunternehmen und private Immobilienbesitzer  
davon, dass der technische Fortschritt in diesem Bereich groß ist. So haben wir im Jahr ����  
drei Pilotprojekte realisiert. Im Zuge einer umfassenden Modernisierung sind bei zwölf Wohnungen  
am Ortsieker Weg erstmals umweltfreundliche Fensterheizungen eingebaut worden. Bei einem  
Gewerbeobjekt an der Berliner Straße haben wir Wärmepumpen zur klimaschonenden  
Beheizung eingesetzt. In einem Haus Auf der Freiheit hat die WWS Herford als dezentrale  
Lösung eine Luft/Luft-Wärmepumpe eingebaut, die die bisherige Elektrodeckenheizung ersetzt.  
Mit Pilotprojekten wie diesen sammelt die WWS Herford wertvolle Erfahrungen, die uns zeigen,  
welche Wege der Energiewende wir künftig weiter beschreiten werden.  
 
 
 
 
 
           Magnus Kasner           
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     �Uns kommt eine besonders hohe Verantwortung zu,  
in unserem Bestand den CO2-Ausstoß zu senken und 

damit entscheidend zur Energiewende beizutragen.� 

           �Mit Pilotprojekten �  
sammelt die WWS Herford wertvolle Erfahrungen.� 
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Pilotprojekt am Ortsieker Weg: 
Fensterheizungen



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im Zuge der Energiewende ersetzen erneuerbare 
Energien wie Wasser- und Solarkraft, Windener-
gie, Erdwärme und nachwachsende Rohstoffe die 
fossilen Energieträger kontinuierlich: Sie sollen bis 
2050 rund 60 Prozent am Bruttoendenergiever- 
brauch und 80 Prozent am Bruttostromverbrauch 
ausmachen. Um dieses Ziel zu erreichen, setzt die 
WWS Herford daher bereits seit Jahren nicht nur 
beim Neubau von Kindertagesstätten, sondern 
auch bei der Bestandsmodernisierung innova- 
tive Technologien ein, die zur Energiewende in 
der Hansestadt Herford beitragen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
So nimmt sie in ihrem Bestand Zug um Zug die 
Umstellung von Gas-Heizungen bzw. von Gas-
thermen auf regenerative Energieformen vor.  
 
Ortsieker Weg 57 a/b 
Mit Pilotprojekten wie dem im Jahr 2024 erfolg-
ten Einbau von umweltfreundlichen Fenster- 
heizungen bei zwölf Wohnungen am Ortsieker 
Weg sammelt die WWS Herford wertvolle Erfah- 
rungen, die aufzeigen, welche Wege zum Errei-
chen der Klimaneutralität sie künftig beschrei-
ten wird.  
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WWS Herford tauscht Heizungsanlagen in ihrem Bestand aus 
Von den fossilen Brennstoffen zur regenerativen Energie 
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Vestaxx Nanotechnology 
             TCO-Schicht 
          zur Beheizung des Raumes

Fenster-Innenscheibe

Fenster-Außenscheibe

Low E-Term  
Wärmefunktionsschichten 
zur Isolierung des Fensters

Quelle: Vestaxx

FUNKTIONSSCHEMA FENSTERHEIZUNG: 
Fenster mit einem 3-fach Heizisolierglas



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Reduzierung des Energieverbrauches wur-
den in den zwölf Wohnungen des im Jahr 1956 
errichteten Hauses am Ortsieker Weg 57a/b die 
bisherigen Fenster durch dreifach verglaste 
Fenster ausgetauscht. Mittels Nanotechnologie 
ist auf die Rückseite der mittleren Scheibe eine 
unsichtbare Schicht aufgetragen worden, durch 
die die Abstrahlung von Infrarotwärme in den 
Raum erfolgt. Die Infrarot-Scheibenheizung ist 
an das Stromnetz jeder einzelnen Wohnung an-
geschlossen worden. Jedes Fenster wurde mit 
einem eigenen Thermostat ausgestattet, so dass 
jedes Zimmer separat beheizt werden kann. 
Beim Heizen durch die Scheibenheizung wird 
eine gleichmäßige behagliche Wärme ausge-
strahlt. Zuvor wurden die Wohnungen über eine 
Gas-Etagenheizung beheizt, so dass nun auch 
hier ein Ausstieg aus den fossilen Brennstoffen 
erreicht werden konnte.  
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Warmwasserversorgung wurde in jeder 
Wohnung ein Elektro-Durchlauferhitzer instal-
liert. Für eine bedarfsgerechte Belüftung des 
Wohnraumes befindet sich pro Raum ein Falz-
lüfter am Fensterflügel. Im Bad wurde ein feuch-
tegesteuerter Elektrolüfter angebracht, um die 
anfallende höhere Feuchtigkeit in der Wohnung 
zu minimieren.  
 
Da die Gebäudehülle nach der umfassenden 
Modernisierung einen hohen Energieeffizienz-
standard aufweist, ist die neue Heiztechnik nur 
mit einem geringen Strombedarf verbunden. 
Um diesen hohen Standard zu erreichen, hat die 
WWS die Fassaden, die Kellerdecke und die 
oberste Geschossdecke mit Mineralwollplatten 
gedämmt. Dadurch wird der Wärmeverlust er-
heblich reduziert. Die Dacheindeckung ist er-
neuert worden, und auf dem Dach wurde eine 
Photovoltaikanlage angebracht. Der erzeugte 
Strom wird in das öffentliche Stromnetz einge-
speist und stellt einen Beitrag zur Energiewende 
dar. 
 
Im Zuge der Arbeiten hat die WWS zudem Bal-
kone angebaut bzw. im Erdgeschoss Terrassen 
angelegt, die mit Hecken eingefasst wurden. Zu 
den weiteren Maßnahmen gehörten die Er-
neuerung der Elektroleitungen sowie eine neue 
LED-Beleuchtung in den Gemeinschaftsflächen, 
die Installation einer Gegensprechanlage und 
der Austausch der Haustür nebst Briefkasten-
anlage. 
 

Von den fossilen Brennstoffen  
           zur regenerativen Energie 

�� Blick auf das Jahr ���	

Klimafreundliche Modernisierung  
des Hauses am Ortsieker Weg 57 a/b: 
 
� Dämmung der Fassadenflächen,  

der Kellerdecke und der obersten  
Geschossdecke mit Mineralwoll- 
platten  

� Fenster mit integrierter  
Infrarot-Scheibenheizung   

� Photovoltaik-Module auf dem Dach  
� Anbau von Balkonen  
� Terrassen mit eingefassten Hecken  
� Erneuerung der Elektroleitungen   
� sensorgesteuerte LED-Beleuchtung  

für die Gemeinschaftsflächen 
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Neben der Maßnahme am Ortsieker Weg hat die 
WWS 2024 in verschiedenen Objekten die bis-
herigen Gasheizungen gegen Wärmepumpen 
bzw. Gasbrennwertheizungen ausgetauscht. Die 
neuen Anlagen erfüllen die Vorschrift gemäß  
§ 71 Abs. 1 Gebäudeenergiegesetz, dass mindes-
tens 65 Prozent der bereitgestellten Wärme mit 
erneuerbaren Energien erzeugt wird.   
 
Berliner Straße 10 
An der Berliner Straße 10 hat die WWS Herford 
im Jahr 2024 erstmals ein Bestandsgebäude mit 
einer neuen Heizungsanlage ausgestattet, bei 
der Wärmepumpen zum Einsatz kommen. Hier 
wurden die mehr als zwei Jahrzehnte alten Gas-
kessel durch drei Grundlast-Wärmepumpen und 
einen Spitzenlast-Brennwertkessel ersetzt. Um 
die Energieeffizienz weiter zu steigern, erfolgte 
zudem ein hydraulischer Abgleich des Heizsys-
tems. Dieses Verfahren sorgt dafür, dass in einer 
Heizungsanlage alle Heizkörper entsprechend 
ihres Bedarfs mit Wärme versorgt werden, um 
so ein optimales Heizungssystem zu gewähr-
leisten. Dazu war es notwendig, alle Heizkör-
perventile in dem als Gewerbeobjekt genutzten 
Gebäude zu erneuern. 
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Wärmequelle Wärmepumpe Wärmeverteil- und Speichersystem

FUNKTIONSSCHEMA W˜RMEPUMPE
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Von den fossilen Brennstoffen  
           zur regenerativen Energie 



Wärmepumpen 
am Haus Berliner Str. 10



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Johannisstraße 28/30 
Im Dezember 2024 ist in dem 18-Parteien-Haus 
Johannisstraße 28/30 eine neue Heizungsanlage 
in Betrieb genommen worden, die aus zwei 
Grundlast-Wärmepumpen und einem Spitzen-
last-Brennwertkessel besteht. Auch hier hat die 
bivalente Wärmeerzeugung die alten Gaskessel 
ersetzt. Zur Steigerung der Energieeffizienz erfolg- 
te ein hydraulischer Abgleich des Heizsystems.  
 
Stadtholzstraße 83 
Die sieben Haushalte an der Stadtholzstraße 83 
wurden bislang über dezentrale Thermen in den 
einzelnen Wohnungen versorgt. Nach dem Aus-
bau der Thermen und dem Rückbau der Gas- 
leitungen wurde im Herbst 2024 eine zentrale 
Luft/Wasser-Wärmepumpe installiert, die sich 
aus einer Außen- und einer Inneneinheit inklu-
sive eines Pufferspeichers zusammensetzt. Die 
Warmwasserbereitung erfolgt über einen Durch- 
lauferhitzer in jeder Wohnung. Ein hydraulischer 
Abgleich des Heizsystems trägt zur zusätzlichen 
Steigerung der Energieeffizienz bei. 
 
Schülerweg 9/11 und Schulstraße 41 a/b 
Die beiden WWS-Wohnhäuser in Elverdissen be-
stehen jeweils aus zwei Wohneinheiten und 
weisen somit ähnliche Voraussetzungen auf. Um 
einen direkten Vergleich der Energieeffizenz an-
stellen zu können, sind in den Gebäuden unter-
schiedliche Heizungsanlagen eingebaut worden. 
Während die Wohnungen am Schülerweg 9/11 
jetzt über zwei Grundlast-Wärmepumpen ver-
sorgt werden, hat die WWS an der Schulstraße 
41 a/b einen neuen Gasbrennwertkessel mon-
tiert. Um die Energieeffizienz weiter zu steigern, 
erfolgte auch in diesen Häusern ein hydraulischer 
Abgleich des Heizsystems. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Auf der Freiheit 17 A 
In dem Haus Auf der Freiheit 17 A hat die WWS 
Herford im Jahr 2024 erstmals als dezentrale Lö-
sung eine Luft/Luft-Wärmepumpe eingebaut. 
Sie ersetzt die bisherige Elektrodeckenheizung. 
Ebenso wie die Luft/Wasser-Wärmepumpe be-
zieht dieses System seine Energie aus der Au-
ßenluft. Der Unterschied: Anstatt die Energie 
anschließend auf das Heizungswasser im Heiz-
kreislauf zu übertragen, wird sie direkt über 
einen Kältemittelkreislauf und installierte In-
nengeräte an die Raumluft abgegeben. Dabei 
sind die Innengeräte hocheffiziente Wärme-
übertrager � deutlich effizienter als übliche 
Heizkörper. Die Anlage besteht aus einer Au-
ßeneinheit, die an der Ostfassade des Gebäudes 
angebracht wurde, und zwei Innengeräten im 
Wohnzimmer und im Schlafzimmer. Ergänzt 
werden diese durch einen modernen Heizkon-
vektor im Badezimmer. Im Gegensatz zu zentra-
len Heizungsanlagen ist bei der Installation 
einer Luft/Luft-Wärmepumpe kein aufwendiger, 
mit hohen Kosten verbundener Umbau der Ver-
sorgungsstruktur notwendig.  
 
Eichenstraße und Ulmenstraße 
Als Dienstleister für die Hansestadt Herford  
betreut die WWS den von der Bundesanstalt  
für Immobilienaufgaben (BImA) angemieteten 
Wohnungsbestand. An der Eichenstraße und  
Ulmenstraße hat die WWS Herford 51 Heizungs-
anlagen ausgetauscht. In diesem Bereich sind 
Gasbrennwertheizungen mit Warmwasserspei-
chern installiert worden. 
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Wärmepumpe 
am Haus Stadtholzstraße 83
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